
Die Konvokationen on Canterbury un sprechungen liegt begreiflicherweise
Kirche noch nicht VOL Einen Besuch in MoskauYork haben die Stellung der

VO England gegenüber der Kirche ete Delegation holländischer
Kirchen ahVO Südindien (vg] Rundschau

Nr 73) behandelt nd sind bereit,; In Deutschland wurde eın 8l

die 1881 der Kirche VoO  — Südindien bei der scherAÄAusschuß des Deutschen
ach ihrer Konstituierung geweihten der Kirchenfagyes begründet Dem Aus-
öordinierten Bischöfe, Presbyter nd Diakone schuß obliegt die Förderung der Beteiligung
„als rechte Bischöfe, Priester und Diakone ausländischer Kirchen en Veranstal-

der Kirche Gottes anzuerkennen“ Aus t(ungen des Kirchentages und deren Aus-
dieser grundsätzlichen Entscheidung ergaben richtung auf die Probleme der Gesamt-
sich Beschlüsse, die praktisch auf eiINne Aus- christenheit.

bisher sehr beschränktenweıtung der
Abendmahlsgemeinschaft 7zwischen der
Kirche vVvon England un: Gliedern der süd-+ Neue ücher
indischen Kirche hinauslaufen Volle Inter- AllgemeinesEvangelisches Gebetbuch Furchekommunion zwischen den beiden Kirchen
als solchen ird indes etrst ann 111 Frage Verlag Hamburg, hrog on Greiten-

steın, Hartog, Fr Schulz, 1955 504kommen, Wenn sämtliche Amtsträger der M 9südindischen Kirche die Ordination durch
der apostolischen Sukzession stehende Das „Allgemeine Evangelische Gebetbuch“”,

Bischöfe empfangen haben das nach Jangen Jahren der Vorbereitung 1111

Furcheverlag (gleichzeitig auch der DDR)Die Erzbischöfe on Canterbury und erschien, wird sich als wertvolle abe fürYork wurden durch die Konvokationen e7- die deutsche Christenheit Es istmächtigt, Verhandlungen m1t der mehr und etwas anderes als eın „Gebetbuch“Methodistenkirche über die MöÖög- der „Andachtsbuch“ i1111 traditionellen Sinnichkeit engerer Verbindung der Kirche
VO England führen Das Buch oeht AaUuUs VO Gottesdienst der

Kirche als dem „Gebet der Gemeinschaft“
Der britische Nationalrat christlicher und 111 von der Ecclesia Orans her auch

Kirchen erhielt den u VO Ver- dem Einzelnen Hilte und Anleitung Zu Ge-
Tetern der Kirchen Rußlands. bet, Meditation nd Beichte geben Das DOL-
Das Neuartige dieses Besuches WaTr die tesdienstliche Erbe der frühen Christenheit
Beteiligung der lutherischen. Erzbischöfe Von un die liturgische Arbeit der: Gegenwart,
Lettland. nd Litauen, VO Mitglie- aber uch Wegweisungen Bonhoefters und
dern der russischen Baptistengemeinden, die Riethmüllers werden truchtbar ausgewertet
auf diese Weise die Möglichkeit erhielten, Bedeutsam IST, daß jer für ıte Kreise
an der Londoner Tagung der Baptistischen der Kirche Zu erstenmal ber die Schran-
Weltallianz (16 —— 22 teilzunehmen Mit ken deutsch protestantischer Tradition hin-
der orthodoxen Delegation, die ınter Füh- ausgegriften wird etwas vmn dem Ple-
rung des Metropoliten Pitirim on Minsk A Christon 11 der Christenheit aller
stand, wurden 1m Lambethpalast Bespre- Zeiten, em geistlichen Leben der weltwel-
chungen ber die seit Jangem erorterte ten Kirche wird spürbar. Abendmahlsgebete
Frage C1INeT Interkommunion zwischen der aus der Didache un AHdetens frühchrist-
Kirche on England und der Patriarchats- lichen und mittelalterlichen Liturgien des
kirche geführt Ein Ergebnis dieser Be- Ostens und des Westens, Hymnen der alten
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Kirche, auch CINISEC der schönsten Gebete Kräfte der Hoffnung (Eschatologie), der Sen-
Aus englischer TLradition werden der dung (Mission), der weltumspannenden Bru-

derschaft und der Anbetung noch ehr ZUrgelischen Christenheit deutscher Zunge dar-
geboten inNnan möchte reilich manchmal noch Geltung kommen Wertvoll ist das Stich-
stärker en Anschluß die reiche Gebets- wortverzeichnis aın Ende: bei der sachlich
erfahrung und -erziehung der angelsächsi- UÜbersicht ;‚Gebete. nd Beter 11 der
schen Kirchen VOT heute wünschen Der Geschichte der Kirche“ würde sich er
kirchliche und liturgische Akzent 1St kräftig fehlen, Personen,. Bücher un Begrifte in

gefrennten Abschnitten behandeln. Die(manchen wird kräftig scheinen) Den
Gemeindegottesdiensten (Luth Messe, Pre- Ausstattung des Buches 1ST OrzZz  ich iel-

leicht kann verbilligte „Volksausgabedigtgottesdienst, Abendmahl nach Herrnhu-
ter und teformierter Weise) folgen Formen 1n nicht ZU terner Zeit ihm die Verbrei-

Abend und Wochenschluß- (ung die Weite ermöglichen, die es Vel-für Morgen-,
andachten, Stundengebet, Litanei undBeichte: dient. Geyer (München)
terner Ordnungen für Fürbitte und Bibel- Walther Bienert, Die Arbeit nach der Lehrelese, eine Menge [8)8! Auswahlstücken aus

Bibel und Kirchenlied Tischgebete, Reise- der Bibel 1Ine Grundlegung evangelischer
Sozialethik. Stuttgart 1954, Evangelisches

2 auch zahlreiche Psalmen mM1

Weisen un Antiphonen. Vieles davon 1ST Verlagswerk Xa V und 452 Seiten Brosch
16 Ganzl 1-8unmittelbar verwenden, anderes bedarf

längerer Zeit der Aneignung, kann ber ın Al geschichtlichem Materia]l sechr
reiches Werk das 112 dieser Hinsicht W1eann wertvoller Besitz'werden. Der zweiıte,

persönliche eil des Buches („Gebet-des auch hinsichtlich der ordnenden theologi-
Einzelnen Schule des Gebets“Y aufge- schen Gesichtspunkte ber die äaltere Lite-
baut nach „Tageskreis, Wochenkreis, ah- ratur dieser Frage hinaustührt nd
reskreis. Lebenskreis“ und bringt treff- wesentlichen Beitrag auch dem Skume-
liche Auswahl VO  - alten un: neueren Ge- nischen Gespräch ber den Sinn der Arbeit

88 der Welt Von heute darstellt. Im erstenbeten für die verschiedensten Lagen und
Zeiten des Lebens. Besonders schön ISt. der Teil wird das Arbeitsethos: des Alten Ve-

staments und des Judentums dargestellt,Beichtspiegel. und die sich Al Bonhoefter
anschließende) Anleitung ZUM Gebet auch einschließlich der hellenistischen Einflüsse
ZU Stundengebet und Psalmengesang Wel- auf das Spätjudentum und der Ausstrah-
den Einführungen gegeben. lungen des jüdischen Arbeitsethos die

hellenistische Welt. Die scharte Abgren-Das Buch; zunächst als Gebetbuch für die
Studentengemeinden geplant, ann „für die zZung des Arbeitsethos des on dem
Kirche, ihre Gemeinden, Werke und Ver- E des Griechentums ist ein besonde-
bände, für die Familie und die stillen Stun- res Anliegen des Verfassers. Sehr bemer-
den des Einzelnen“ je] bedeuten. Der Pfar- kenswert nd für die gegenwartıge christ-
Ter findet Fülle SONS schwer ZUgaNsS- iche Soziallehre wichtig 1ST C daß er da-
licher Gebete für den Gottesdienst aber es bei mit der T hese beginnt, das biblische
ISt Ja zuerst nicht für ihn, sondern für den Arbeitsethos habe seine Wurzel 111 bib-
Laien geschrieben: Vielleicht möchte lischen Ethos der Ruhe, des Feiertages, der
sich manches noch „weltlicher“ och mehr Ruhe Gottes von allen selihen Werken,
der Wirklichkeit des kirchenfremden Men- und zugleich des Für-Gott-Seins des Men-
schen VO heute zugewandt wünschen; schen tst kliegem Gesichtspunkt
gleich dürften ber auch Gedanken un kann an gesagt werden, daß der Mensch
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